
 

 

 

  

 
Pressemitteilung         Radolfzell, den  27. Dezember 2008      

                   

 
60 Jahre Innovation Dr. Walser Dental Radolfzell 
 

 
Die Firma Dr. Walser Dental GmbH feierte dieser Tage 60-jähriges Betriebsjubiläum. 60 Jahre 
Innovation und Lieferungen in über 80 Ländern der Welt bestätigen den Erfolg des 
Radolfzeller Unternehmens, so der heutige Inhaber Gerhard R. Daiger.  
 
Kürzlich feierte die Dr. Walser Dental GmbH ihr 60-jähriges Bestehen. Gleichzeitig wurde Frau Monika Ries, 
Abteilungsleiterin Produktion, für 35 Jahre Betriebszugehörigkeit mit Geschenken gewürdigt.    
 
Gegründet wurde das Unternehmen im Jahre 1948 in der Fürstenbergstr. 14 vom Radolfzeller Zahnarzt Dr. 
Julius Walser, wo er auch seine Praxis hatte. Damals hieß die Firma “Dr. J. Walser Dentalfabrikation”. Walser 
hatte seit 1938 mit seinem ersten Telefonanschluß in Radolfzell die kurze und einfach zu merkende 
Telefonnummer 300.  
 
Bereits 1948 war Julius Walser auf der “Internationalen Dentalschau München” als Aussteller vertreten und 
zeigte eigene Erfindungen seiner  zahnärztlichen Materialien. Es folgten Messen in Hamburg, Köln, Stuttgart 
und Rom. Der erste Händler kam aus Freiburg. Exportiert wurden die ersten Waren in die Schweiz und 
England. Früher waren die Bedingungen zur Kontaktaufnahme anders als heute. So musste man früher für 
Verhandlungen mit einem Lieferanten, zu dem man mit dem Zug fuhr, vorher eine Genehmigung der 
Besatzungsmacht einholen. Der geniale Erfinder entwickelte zahnärztliche Instrumente und Materialien aus 
der Praxis für die Praxis, die er auch international patentieren ließ. Das erste Patent meldete er bereits 1948 
mit der damals revolutionierenden Erfindung an, dem ausgeklügelten System von Zahnfüllungsmatrizen, die 
sogenannten Walser Matrizen mit Zange. Zur Erklärung: Zahnmatrizen dienen als Schalung für den Zahn, 
während die Füllung gelegt wird. Praktische und wissenschaftliche Erfahrungen wurden durch stetige 
Entwicklung vielfältiger Passformen bis heute in das nun perfekte System eingebracht. 
 
Es folgten bis 1960 Erfindungen wie den “Walser Streifen”, der das Einbringen von Füllungsmaterialien im 
Schneidezahnbereich erleicherte, der “Extendor”, mit dem fertige Ringdeckelmantelkronen gedehnt und direkt  
am Zahn angepasst werden konnten, die “Ring Matrize”, ein Pflaster, das bei tiefer Karies zum Schutz des 
Zahn-Nerves diente, verschiedene Pinzetten, Abdrucklöffel und ein spezielles Sortiment Extraktionszangen, 
welches verhinderte, daß während des Festhaltens und Herausziehens des kranken Zahnes die Zahnkrone 
abgekniffen wurde. Aber auch ein spezielles Bohrersortiment, mit dem der Anwender an schwer zugänglichen 
Stellen Karies herausbohren konnte, wurde von Dr. Julius Walser aus der Praxis heraus erfunden. Zum 
Schutz des Zahnarztes vor ansteckenden Bakterien, entwickelte der Radolfzeller Zahnarzt einen speziellen 
Halter, der mit einem Klick, den Zahnbohrer aus dem Bohrerhandstück ohne Fingerberührung automatisch 
aufnahm und der dann einfach in die Fächer der Sterilisationskassette aus Edelstahl eingesteckt werden 
konnte. Und viele andere Hilfsmittel entwickelte Dr. Julius Walser für Zahnärzte.     
 
Im Jahre 1960 hat der Dentalfabrikant dann ein Haus in der nahegelegenen Teggingerstraße gegenüber der 
alten Post gebaut. Nach dem Tod von Julius Walser führte im Jahre 1977 sein Sohn Dr. Gerhard Walser, 
ebenfalls Zahnarzt, die Firma weiter. Im Jahre 1979 wurde das Unternehmen dann umfirmiert in die heutige 
Dr. Walser Dental GmbH. Nach dem frühen Tod von Gerhard Walser führte seine Frau 1990 die Firma weiter. 
1999 übernahm dann der aus Bad Krozingen stammende Gerhard R. Daiger, ehemals Product Manager 
Zahnmedizin und früherer Instruktor nationaler und internationaler Kurse für Zahnärzte und Professoren an 
der Uni Zürich, das Unternehmen. Dies ist das erste Mal in der Geschichte des Unternehmens, daß nach 51 
Jahren die Firma nicht von einem Familienmitglied geführt wird. Bereits 1999 gab Daiger eine fünfsprachige 
Homepage in Auftrag und sicherte sich frühzeitig geeignete Domain-Adressen. Danach folgte noch im 
gleichen Jahr der Umzug vom Zentrum in Radolfzell in das Gewerbegebiet Nord, wo die Firma im Jahr 2000 
erneut umgezogen ist und bis heute im Fritz-Reichle-Ring ihren Firmensitz hat. 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ab dem Jahr 2000 folgten Entwicklungen von zwei Spezialmatrizen, einer neuen Zange, die zwei Vorzüge in 
einem Instrument beinhaltet sowie ein spezielles Demonstrations-Modell für die weltweit tätigen Händler, ein 
Film in 5 Sprachen frei wählbar, der weltweit auf Dentalmessen für Händler zu Vorführzwecken dient und 
vieles andere. Seit 1999 wurden 292 Innovationen konsequent umgesetzt.  
 
Das Ergebnis sind zahlreiche Auszeichnungen, so z.B. als erste Medizintechnikfirma 2006 im 
Innovationserfolg in den Top 10 bei Top 100, 2007 erneut Top 100 Unternehmen, 2007 “International Best 
factory Award” unter den Top 3,  2007 und 2008 wurde die Dr. Walser Dental für den Oskar des Mittelstandes 
nomiert. In den Jahren 2007 und 2008 wurde das Unternehmen in Stuttgart als Teilnehmer „Mittelstandspreis 
für soziale Verantwortung in Baden Württemberg“ durch die Schirmherren Wirtschaftsminister Ernst Pfister 
und Bischof Dr. Gebhard Fürst geehrt. Dieses Jahr erhielt  die Firma den Industriepreis 2008. 
 
Der Zukunft gehören Fleiß, Durchhaltevermögen und vor allem Innovationen, um am Markt zu bestehen und 
weiterhin zu den Besten zu gehören, dessen ist sich der Inhaber Gerhard R. Daiger sicher und hierfür wird er 
seine ganze Kraft einsetzen. 
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Über die Dr. Walser Dental GmbH 
 

Die Dr. Walser Dental ist seit 1948 Hersteller von zahnärztlichen Instrumenten, die weltweit vertrieben werden. Seit Bestehen der Firma 
wurden zahlreiche Patente angemeldet. Getreu dem Motto „aus der Praxis für die Praxis“ werden praktische und wissenschaftliche 
Erfahrungen in die Herstellung aller zahnärztlichen Instrumente bis heute eingebracht. Mit einem Exportanteil von 75% liefert das 
Unternehmen seine Produkte weltweit in über 80 Länder.  


